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 BVDW

Datenschutzrat gescheitert
Branchenverband schließt still und leise den Deutschen Internet Rat.

Der Deutsche Internet Rat (DIR) ist 
passé: Wie erst jetzt bekannt wurde, hat 
der Bundesverband Digitale Wirt-
schaft (BVDW) bereits im vergangenen 
Jahr die Initiative wieder gestoppt. Erst 
2009 hatte der BVDW stolz das Projekt 
zum „Datenschutz in digitalen Welten“ 
vorgestellt. 
Der DIR sollte eine Selbstregulierung für 
die Internet-Industrie im Umgang mit 
Konsumentendaten entwickeln, um 
strenge gesetzliche Bestimmungen zu 
vermeiden. Hartmut Pohl, Informatik-
Professor an der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg, übernahm 2009 die Leitung. 
Gemeinsam mit BVDW-Mitgliedern er-
arbeitete die Initiative Richtlinien im 
Umgang mit Nutzerdaten bis hin zu ei-
nem Bußgeldkatalog. Dann aber kam die 
Initiative zum Erliegen.
Laut Branchenkreisen fehlte die nötige 
Unterstützung durch andere in der In-
ternet-Industrie tätige Verbände. Na-

men will indes niemand nennen. Zudem, 
so begründet der BVDW die Aufl ösung 
des DIR, könne ein eff ektiver Online-
Datenschutz nicht national gelöst wer-
den, sondern müsse auf europäischer 
Ebene stattfi nden. Deshalb habe der Ver-
band die Initiative in die Arbeit des Dach-
verbands Internet Advertising Bu-
reau (IAB) Europe eingebracht. Die Part-
ner kämpfen für eine Harmonisierung 
der nationalen Regelungen, um Wettbe-
werbsverzerrungen zu vermeiden. ks
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So sieht die Zukunft aus: Mit dem 
Smartphone lässt sich kontrollieren, 
ob das Garagentor geschlossen ist. 
Und am Fernseher kann man den 
Stromverbrauch ablesen. Die 
Möglichkeiten der intelligenten 
Heimvernetzung stellt das Innovati-
onszentrum Connected Living auf 
der Messe Cebit in Hannover vor (1. 
bis 5. März).  Dafür bildet der Zusam-
menschluss großer Unternehmen ty-
pische Wohnszenarien für Singles, Fa-
milien und Senioren ab. 
Das Modell für Singles etwa soll zei-
gen, wie mobile Geräte und Medien 
dem Nutzer helfen, Energie zu spa-
ren. „Wir führen Einzelkomponenten 
wie die Einbindung von Internet-TV 
und mobiler Abspielmedien wie dem 
iPad zusammen“, sagt Sahin Albay-
rak, Vorstandsvorsitzender von Con-
nected Living. 13 Millionen Men-
schen haben Interesse an einer intel-
ligenten Heimvernetzung. Das ergab 
eine aktuelle Studie der Facit Gruppe, 
die zur Münchner Agenturgruppe 
Serviceplan gehört. Ein weiteres Er-
gebnis: Für mehr als drei Millionen 
Menschen ist das Th ema bereits heute 
relevant. Befragt wurden rund 1500 
Personen in Online-Interviews.  se

Intelligente Heimvernetzung 

Für 13 Millionen Deutsche von Interesse.

Interne Lösung beim Web-Analyse-Spe-
zialisten AT Internet: Auf den bisheri-
gen Country Manager DACH, Timo von 
Focht, folgt zum 1. März Frank Pio-
traschke. 

Der 31-Jährige war seit April vergange-
nen Jahres als Head of Business Deve-
lopment bei AT Internet. In dieser Zeit 
baute er den Hamburger Standort auf. 
Zuvor leitete er als Head of Solutions die 
Niederlassung der Multimedia-Agentur 
Powerflasher, ebenfalls an der Alster. 
„Mit Frank Piotraschke setzen wir einen 
erfahrenen Branchenexperten sowie 
Vertriebs- und Marketingspezialisten 
an die Spitze unserer DACH-Geschäfte“, 
sagt Philippe Richard, COO von AT In-
ternet. Piotraschke wird auch an Richard 
berichten, der in der Unternehmenszen-
trale in Bordeaux sitzt. 
AT Internet ist in neun Ländern vertre-
ten und betreut nach eigenen Angaben 
rund 3500 Kunden weltweit. rp/ht
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